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(54) Federwelle

(57) Eine Federwelle mit einer Gewebewelle (1)
weist eine Feder (6) auf, die zwischen einer Federfüh-
rungsstange (12) und einem Federführungsteil (15) vor-
gesehen ist. An der Federführungsstange (12) sind zwei
Vorsprünge mit Schrägflächen (26) und am Federfüh-
rungsteil (15) sind zwei Ausschnitte mit Schrägflachen

(25) vorgesehen. Bei ausgebauter Federwelle greifen
die Vorsprünge mit den Schrägflächen (26) unter der
Wirkung des achsialen Zuges der Feder (6) in die Aus-
schnitte mit den Schrägflächen (25) ein und verhindern
ein Verdrehen der Federführungsstange (12) und des
mit ihr verbundenen Spannteils (8) und damit ein Ent-
spannen der Feder (6).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Federwelle mit den
Merkmalen des einleitenden Teils von Anspruch 1.
[0002] Bekannte Federwellen, wie sie für Rollvorhän-
ge (Rollos) verwendet werden, besitzen eine Sperrme-
chanik, die es erlaubt, das Rollo in jeder beliebigen Hö-
he durch einen Gegenruck festzustellen. Der Gegen-
ruck löst die Sperre, die innerhalb des Wellenlagers an-
geordnet ist, aus. Solche Sperren sind üblicherweise so
konstruiert, daß ein Sperrteil, z.B. eine Kugel, unter der
Wirkung der Schwerkraft in eine Ausnehmung fällt und
das Verdrehen der Welle sperrt.
[0003] Nachteilig bei den bekannten Federwellen ist
es, daß beim Ausbauen der Federwelle erhöhte Auf-
merksamkeit und Einhalten der richtigen Lage erforder-
lich ist, damit sichergestellt ist, daß die Sperre aktiviert
ist und bleibt. Wenn dies nicht beachtet wird, besteht
die Gefahr, daß sich die Feder beim Ausbauen der Fe-
derwelle schlagartig entspannt und die Feder oder an-
dere Teile der Federwelle beschädigt werden. Auch be-
steht die Gefahr, daß die Person, welche die Federwelle
ausbaut, verletzt wird. Auch beim Einbauen der bekann-
ten Federwellen muß auf eine bestimmte Lage geachtet
werden, wozu an Federwellen oft Marken angebracht
sind, die in eine zueinander fluchtende Lage gebracht
werden müssen, um sicherzustellen, daß die Sperre ak-
tiviert ist und aktiviert bleibt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
insbesondere für die Verwendung von Sonnenschutz-
vorhängen oder bei Insektenschutzgittern bestimmte
Federwelle zur Verfügung zu stellen, welche so ausge-
bildet ist, daß bei ausgebauter Federwelle, auch dann,
wenn auf eine bestimmte Ausrichtung und Drehlage der
Federwelle nicht geachtet wird, ein völliges Entspannen
der Feder ausgeschlossen ist.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
mit den Merkmalen des Anspruches 1.
[0006] Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen
der erfindungsgemäßen Federwelle sind Gegenstand
der Unteransprüche.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Federwelle wird
das Entspannen der Feder beim Ausbauen dadurch
verhindert, daß eine Sperrvorrichtung unter der Wirkung
der axialen Zugkraft der Feder der Federwelle aktiviert
wird, so daß nach einer kurzen Drehung, beispielsweise
etwa einer Vierteldrehung oder einer halben Drehung
ein weiteres Verdrehen und damit ein vollständiges Ent-
spannen der Feder der Federwelle verhindert ist. Damit
ist sichergestellt, daß sich der in einem ortsfest montier-
ten Lager aufgenommene Spannteil der Federwelle
beim Ausbauen der Federwelle nicht unkontrolliert dreht
und die Person, welche die Federwelle ein- oder aus-
baut, verletzen kann.
[0008] Mit der erfindungsgemäßen Federwelle ist
man bei dem Spannen der Feder und bei der Montage
an keine Positionshilfen oder eine bestimmte Lage der
Federwelle gebunden.

[0009] Ein weiterer Vorteil des erfindungsgemäßen,
in der Federwelle eingebauten Arretiersystems ist es,
daß dieses in jeder Lage funktioniert, so daß die erfin-
dungsgemäße Federwelle beispielsweise nicht nur für
vertikal, sondern auch für horizontal oder schräg laufen-
de, aufrollbare flächige Gebilde verwendet werden
kann.

Ein weiterer Vorteil gegenüber bekannten Feder-
wellen kann sein, daß der Durchmesser der Welle, auf
welcher das flächige Gebilde aufgewickelt wird, gerin-
ger gewählt werden kann, was bei spielsweise weniger
Platz für den Einbau erfordert und/oder eine Verringe-
rung der Rollokastengröße erlaubt.
[0010] Die Erfindung ist insbesondere für Sonnen-
schutzvorhänge und Insektenschutzgitter gedacht, da
bei dieser beliebige Zwischenstellungen meist nicht er-
forderlich sind, da Sonnenschutzvorhänge oder Insek-
tenschutzgitter entweder vollständig geöffnet oder voll-
ständig geschlossen sind.
[0011] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachstehenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispieles einer erfin-
dungsgemäßen Federwelle.
[0012] Es zeigt:

Fig. 1 in auseinandergezogener Darstellung ein En-
de der Federwelle mit zugehörigem Lager;

Fig. 2 in auseinandergezogener Darstellung, das
andere Ende der Federwelle mit zugehörigem La-
ger;

Fig. 3 teilweise weggebrochen das in Fig. 2 gezeig-
te Ende der Federwelle in Gebrauchslage;

Fig. 4 die Stellung bei aus dem Lager herausge-
nommenem Ende der Federwelle;

die Fig. 5 bis 9 einzelne Teile der Federwelle in
Schrägansicht und Fig. 10 teilweise im Schnitt eine
erfindungsgemäße Federwelle in Stellung gemäß
Fig. 4 (ausgebauter Zustand).

[0013] Die erfindungsgemäße Federwelle besitzt ei-
ne Gewebewelle 1, z.B. aus Aluminium, die als Rohr
ausgebildet ist. Ein Ende der Federwelle ist über einen
in die Gewebewelle 1 eingeschobenen Lagerteil 2 und
einen Lagerbolzen 3 in einem Lager 4, das beispiels-
weise mit Hilfe von Schrauben 5 an einem Rollokasten
oder wenn ein solcher nicht vorgesehen ist, an einem
Fenster- oder Türrahmen oder am Rand der Öffnung in
einen beliebigen Bauteil (das auch ein Fahrzeug sein
kann) befestigt wird, drehbar gelagert (Fig. 1).
[0014] Das andere Ende der Federwelle (Fig. 2),
nämlich das Ende der Federwelle, in der eine Feder 6
angeordnet ist, ist über ein Lager 7, das so wie das La-
ger 4 mit Hilfe von Schrauben 5 an einem Bauteil befe-
stigt werden kann, drehbar gelagert.
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[0015] Im Bereich des in Fig. 2 gezeigten Endes der
Federwelle ist ein Spannteil 8 vorgesehen, der in eine
entsprechend geformte Ausnehmung 9 des Lagers 7
eingreift, wie dies in Fig. 3 gezeigt ist. Das Lager 7 ist
an Bauteilen montiert, die oben im Zusammenhang mit
dem Lagerteil 2 erwähnt sind.
[0016] Der Spannteil 8 besitzt eine Durchgangsöff-
nung 11 (Fig. 5), in der achsparallele Rippen 10 vorge-
sehen sind. In die Öffnung 11 des Spannteils 8 wird eine
Federführungsstange 12 (Fig. 7) mit ihrem gezahnten
Ende 13 eingesteckt, so daß sie gegenüber dem Spann-
teil 8 nicht verdrehbar ist.
[0017] Über einen zylinderförmigen Ansatz 14 des
Spannteils 8 wird ein Federaufnahmeteil 15 geschoben,
der gegenüber dem Spannteil 8 verdrehbar ist. Der Fe-
deraufnahmeteil 15 trägt einen mit einem Außengewin-
de versehenen Abschnitt 16, auf dem die Feder 6 (bei-
spielsweise eine Stahlschraubenfeder) befestigt, z.B.
geschraubt werden kann.
[0018] Der Federaufnahmeteil 15 trägt in Achsrich-
tung verlaufende Rippen 17, die in die Gewebewelle 1
eingreifen und die Gewebewelle 1 drehfest mit dem Fe-
deraufnahmeteil 15 verbinden.
[0019] Die Federführungsstange 12 ist in Achsrich-
tung verschiebbar durch den Federaufnahmeteil 15 ge-
steckt, wobei der Federaufnahmeteil 15 gegenüber der
Federführungsstange 12 auch verdrehbar ist.
[0020] Die Federführungsstange 12 ist an ihrem nicht
im Spannteil 8 aufgenommenen Ende 18 geschlitzt, so
daß die Feder 6 mit der Federführungsstange 12 über
ihr dort befindliches Ende auf Drehung gekuppelt wer-
den kann, indem ein abgebogenes Ende der Feder 6 in
einen Schlitz 19 am Ende 18 gesteckt wird. Über das im
wesentlichen gabelförmig ausgebildete Ende 18 der Fe-
derführungsstange 12 ist noch ein Stern 20 (Fig. 8) ge-
steckt, der gegenüber der Federführungsstange 12 ver-
drehbar ist und der das gabelförmige Ende 18 der Fe-
derführungsstange 12 in der Gewebewelle 1 zentriert.
[0021] Der Federaufnahmeteil 15 besitzt im Bereich
seines mit dem Außengewinde versehenen, die Feder
6 aufnehmenden Abschnittes 16 wenigstens einen, vor-
zugsweise zwei oder mehrere, asymmetrische Aus-
schnitte oder Ausnehmungen mit Schrägflächen 25, wie
dies insbesondere in den Fig. 3 und 4 und 6 dargestellt
ist.
[0022] Die Ausschnitte mit den Schrägflächen 25 kön-
nen bis zur Außenfläche des Abschnittes 16 des Feder-
aufnahmeteils 15 reichen, wie dies in Fig. 3, 4 und 6
gezeigt ist, es ist aber auch möglich, daß die Ausschnit-
te mit den Schrägflächen 25 lediglich an der Innenfläche
(im Bereich der Durchgangsbohrung des Federaufnah-
meteils 15) angeordnet sind, so daß der mit Gewinde
versehene Abschnitt 16 des Federaufnahmeteils 15
nicht unterbrochen ist. Eine solche Ausführungsform
des Federaufnahmeteils 15, bei dem die Ausschnitte mit
den Schrägflächen 25 nur innerhalb des Durchgangslo-
ches des Federaufnahmeteils 15 angeordnet sind, ist in
Fig. 6a im Achsialschnitt gezeigt.

[0023] Die Federführungsstange 12 trägt im Abstand
von ihrem mit Längsrippen versehenen, gezahnten und
in dem Spannteil 8 aufgenommenen Ende 13 einen
ringförmigen Vorsprung 27, der Anformungen mit
Schrägflächen 26 aufweist. Diese Anformungen mit
Schrägflächen 26 können als "Ratschensperrteil" mit
den als "Ratschengegenstück" wirkenden Ausschnitten
mit Schrägflächen 25 des Federaufnahmeteils 15 zu-
sammenwirken, um den Federaufnahmeteil 15 gegen-
über der Federführungsstange 12 gegen ein Drehen im
Sinne eines Entspannens der Feder 6 zu kuppeln. Die
in Fig. 4 gezeigte Sperrstellung der erfindungsgemäßen
Federwelle ist im Schnitt in Fig. 10 für den Federaufnah-
meteil 15 gemäß Fig. 6a dargestellt. Es ist aus Fig. 4
und 10 erkennbar, daß durch den axialen Zug der Feder
6 die Anformungen mit den Schrägflächen 26 an der Fe-
derführungsstange 12 in die Ausschnitte des Federauf-
nahmeteils 15 mit den Schrägflächen 25 eingreifen und
der Spannteil 8 aus dem Federaufnahmeteil 15 heraus-
geschoben ist.
[0024] Die Funktion der erfindungsgemäßen Feder-
welle ist die folgende:

Ausgehend von der in Fig. 3 gezeigten Einbaulage
(in Fig. 3 ist die Aufwickelrichtung der Gewebewelle 1
durch einen Pfeil 30 symbolisiert) wird nach dem Ent-
nehmen des Spannteils 8 aus dem ihm zugeordneten
Lager 7 unter der Wirkung des in Achsrichtung (= Längs-
richtung der Federwelle) wirkenden Zuges der Feder 6
- diese ist zwischen dem gabelförmigen Ende 18 der Fe-
derführungsstange 12 einerseits und dem Gewindeab-
schnitt 16 des Federaufnahmeteils 15 anderseits axial
gespannt - die Federführungsstange 12 und damit der
an ihr vorgesehene, ringrippenförmige Vorsprung 27 mit
den Anformungen mit den Schrägflächen 26 in Richtung
des in Fig. 4 gezeigten Pfeiles 31 auf den Federaufnah-
meteil 15 hin bewegt. Damit greift - im Ausführungsbei-
spiel - nach maximal einer halben Drehung der von den
Anformungen mit den Schrägflächen 26 am Vorsprung
27 gebildete Ratschensperrteil an der Federführungs-
stange 12 in das von den Ausschnitten mit den Schräg-
flächen 25 gebildete Ratschengegenstück am Feder-
aufnahmeteil 15 ein. So wird ein weiteres Verdrehen der
Federführungsstange 12 und des mit ihr auf Drehung
gekuppelten Spannteils 8 verhindert, auch wenn dieser
aus seinem Lager 7 herausgenommen worden ist.
[0025] Wenn die Federwelle beispielsweise nach
dem Anbringen eines neuen Gewebeteils, beispielswei-
se eines Sonnenschutzvorhanges oder eines Insekten-
schutzgitters oder nach sonstigen Wartungs- oder Re-
paraturarbeiten wieder eingebaut werden soll, wird der
Spannteil 8 und damit die Federführungsstange 12 aus-
gehend von der in den Fig. 4 und 10 gezeigten Lage
unter axialem Spannen der Feder 6 in den Federauf-
nahmeteil 15 (dieser ist durch die Gewebewelle 1 in
axialer Richtung abgestützt) hineingedrückt und in das
Lager 7 eingesetzt, so daß wieder die Stellung gemäß
Fig. 3 erreicht ist.
[0026] In dem gezeigten Ausführungsbeispiel wird
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davon ausgegangen, daß das flächige Gebilde, bei-
spielsweise das Insektenschutzgitter, in seiner abge-
wickelten Gebrauchslage mit seinem von der Gewebe-
welle 1 abgewickeltem Ende fixiert, z.B. in Haken od.
dgl. eingehängt wird.
[0027] Bei der Erfindung besteht die Möglichkeit, die
Spannkraft der Stahlfeder 6 der Federwelle so einzu-
stellen, daß das flächige Gebilde, z.B. ein Insekten-
schutzgitter, bei völlig entspannter Feder 6 der Feder-
welle nicht vollständig, sondern nur beispielsweise bis
zu zwei Drittel seiner Länge aufgewickelt wird.
[0028] Zusammenfassend kann ein bevorzugtes
Ausführungsbeispiel der Erfindung wie folgt beschrie-
ben werden:
Eine Federwelle mit einer Gewebewelle 1 weist eine Fe-
der 6 auf, die zwischen einer Federführungsstange 12
und einem Federführungsteil 15 vorgesehen ist. An der
Federführungsstange 12 sind zwei Vorsprünge mit
Schrägflächen 26 und am Federführungsteil 15 sind
zwei Ausschnitte mit Schrägflachen 25 vorgesehen. Bei
ausgebauter Federwelle greifen die Vorsprünge mit den
Schrägflächen 26 unter der Wirkung des achsialen Zu-
ges der Feder 6 in die Ausschnitte mit den Schrägflä-
chen 25 ein und verhindern ein Verdrehen der Feder-
führungsstange 12 und des mit ihr verbundenen Spann-
teils 8 und damit ein Entspannen der Feder 6.

Patentansprüche

1. Federwelle für aufwickelbare, flächige Gebilde, wie
Insektenschutzgitter, mit einer Gewebewelle (1),
die mit dem einen Ende einer Feder (6) gekuppelt
ist, wobei das andere Ende der Feder (6) mit einem
drehfest festzulegenden Spannteil (8) verbunden
ist, dadurch gekennzeichnet, daß eine unter der
Wirkung des axialen Zuges der Feder (6) verrast-
bare Kupplung (25,26) vorgesehen ist, die das Ent-
spannen der Feder (6) verhindert.

2. Federwelle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß ein Teil (26) der Kupplung (25,26) an
einer Federführungsstange (12), die mit dem
Spannteil (8) drehfest gekuppelt ist, und der andere
Teil (25) der Kupplung (25,26) an einem mit der Ge-
webewelle (1) drehfest verbundenen das andere
Ende der Feder (6) aufnehmenden Federaufnah-
meteil (15) vorgesehen ist.

3. Federwelle nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Federaufnahmestange (12) mit
dem Spannteil (8) gegenüber dem Federaufnahme-
teil (15) axial verschiebbar ist.

4. Federwelle nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der an dem Federaufnahmeteil
(15) vorgesehene Teil (25) der Kupplung (25,26)
wenigstens ein Ausschnitt (25) ist, und daß der an

der Federführungsstange (12) vorgesehene Teil
(26) der Kuppplung (25,26) wenigstens ein zum
Ausschnitt (25) kongruent geformter Vorsprung
(26) ist.

5. Federwelle nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der wenigstens eine Ausschnitt (25)
des Federführungssteils (15) in dem die Feder (6)
aufnehmenden Ansatz (16) des Federfüh-
rungssteils (15) vorgesehen ist.

6. Federwelle nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Vorsprung (26) an der Fe-
derführungsstange (12) von wenigstens einer Ring-
rippe (27) der Federführungsstange (12) absteht.

7. Federwelle nach einem der Ansprüche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß der wenigstens eine
Ausschnitt (25) und der wenigstens eine Vorsprung
(26) asymmetrisch ausgebildet sind.

8. Federwelle nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Ausschnitt der Federführungs-
teils (15) mit einer Schrägfläche (25) und der Vor-
sprung an der Federführungsstange (12) mit einer
Schrägfläche (26) ausgebildet ist.

5 6



EP 1 302 620 A2

5



EP 1 302 620 A2

6



EP 1 302 620 A2

7



EP 1 302 620 A2

8



EP 1 302 620 A2

9



EP 1 302 620 A2

10



EP 1 302 620 A2

11



EP 1 302 620 A2

12



EP 1 302 620 A2

13



EP 1 302 620 A2

14


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

